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Beschreibung

�[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf ei-
nen Verschlussdeckel für Öffnungen an Behältern, ins-
besondere an Kraftfahrzeugkühlern, nach dem Oberbe-
griff des Anspruchs 1.
�[0002] Bei einem derartigen aus der DE 100 12 184
A1 bekannten Verschlussdeckel ist am Ventilkörper in
einer radial offenen asymmetrischen Nut ein O- �Ring ge-
halten, der sich an die als Dichtsitz ausgebildete
Ringrandfläche des Deckelinnenteils anlegt und so eine
Strömungsverbindung zwischen Behälterinnerem und
Behälteräußerem abdichtet. Wird bei einem bestimmten
oberen Grenzwert des Behälterinnendrucks die Feder-
kraft, die den Ventilkörper an den Dichtsitz andrückt über-
wunden, wird die Strömungsverbindung geöffnet. Da der
aus der asymmetrischen radialen Ringnut freiliegende
Bereich des O- �Ringes unmittelbar in der Entlüftungsströ-
mung liegt, besteht eine Gefahr darin, dass durch unmit-
telbaren Strömungsdruck und/�oder durch Entlüftungs-
strömungsverwirbelungen der O- �Ring aus seinem Sitz
bzw. der Ringnut ausgetrieben wird. Dies bedeutet, dass
die Entlüftungsöffnung zeitverzögert zur Wirkung kommt
und/ �oder dass ein korrektes Schließen der Strömungs-
verbindung nach der Entlüftung nicht mehr gewährleistet
ist.
�[0003] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es des-
halb, einen Verschlussdeckel der eingangs genannten
Art zu schaffen, dessen zwischen dem Deckelinnenteil
und dem zugewandten Ventilkörper angeordneter Dicht-
sitz beim Öffnen des Entlüftungsströmungsweges eine
definierte Entspannung erfährt.
�[0004] Zur Lösung dieser Aufgabe sind bei einem Ver-
schlussdeckel der genannten Art die im Anspruch 1 an-
gegebenen Merkmale vorgesehen.
�[0005] Durch die erfindungsgemäßen Maßnahmen ist
erreicht, dass mit dem Abheben des Ventilkörpers und
damit dem Öffnen der Entlüftungsströmungsverbindung
der O-�Ring in der Ringnut verbleibt, da durch die Hinter-
lüftung des O-�Rings in der Ringnut eine definierte Ent-
spannung des O-�Ringes erreicht und ein Klebenbleiben
des O-�Ringes an der zugewandten Dichtfläche des Ven-
tilkörpers vermieden ist.
�[0006] In Weiterbildung der Erfindung sind gemäß den
Merkmalen des Anspruchs 2 die Lüftungstaschen an der
dem Strömungsdurchtritt zwischen Ventilkörper und
Deckelinnenteil abgewandten Seite des O-�Ringes vor-
gesehen.
�[0007] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen der Lüf-
tungstaschen ergeben sich aus den Merkmalen eines
oder mehrerer der Ansprüche 3 bis 5.
�[0008] Weitere Einzelheiten der Erfindung sind der fol-
genden Beschreibung zu entnehmen, in der die Erfin-
dung anhand des in der Zeichnung dargestellten Aus-
führungsbeispieles näher beschrieben und erläutert ist.
Es zeigen: �

Figur 1 in längsgeschnittener Darstellung den Decke-

linnenteil eines Verschlussdeckels für einen
Kraftfahrzeugfühler mit einer Überdruck/ �Un-
terdruck- �Ventilanordnung in einer Stellung
nach Erreichen eines Grenzwertes des Behäl-
terinnendrucks gemäß einem bevorzugten
Ausführungsbeispiel vorliegender Erfindung
und

Figur 2 einen Schnitt längs der Linie II-�II der Figur 1,
jedoch in geschlossener Ausgangsstellung
und bei anstehendem Behälterinnendruck.

�[0009] Der in der Zeichnung dargestellte Verschluss-
deckel 11 für bspw. einen Kraftfahrzeugkühler besitzt in
nicht dargestellter Weise einen mit einer Betätigungs-
handhabe versehenen Deckelaußenteil, an welchem ein
Deckelinnenteil 14 mit einer Unterdruck/�Überdruck-�Ven-
tilanordnung 15 gehalten ist. In Gebrauchslage ist der
Verschlussdeckel 11 an einem nicht dargestellten Küh-
lerstutzen fixiert bzw. aufgeschraubt. Dabei ragt der Dek-
kelinnenteil 14 in Richtung auf das Kühlerinnere in dem
Kühlerstutzen vor. Ein außenliegender strichpunktiert
angedeuteter O- �Ring 16 dichtet den Deckelinnenteil 14
gegen die Kühlerstutzenwandung ab. Der Überdruckteil
der Ventilanordnung 15 ist zweistufig ausgebildet und
dient dazu, dass in einer ersten Überdruckstufe ein Leer-
kochen des Kühlers verhindert und in einer zweiten Über-
druckstufe Sicherheit gegen Schäden am Kühlersystem
wegen zu hohen Überdrucks gewährleistet ist.
�[0010] Der Überdruckteil der Ventilanordnung 15 be-
sitzt im Inneren des Deckelinnenteils 14 einen ersten
Ventilkörper 17 und einen zweiten Ventilkörper 18 sowie
einen dritten Ventilkörper 19. Dabei ist der erste Ventil-
körper 17 in Richtung zur Deckelaußenseite oberhalb
des zweiten Ventilkörpers 18 angeordnet, während der
dritte Ventilkörper 19 koaxial innerhalb des zweiten Ven-
tilkörpers 18 aufgenommen ist.
�[0011] Der erste Ventilkörper 17 ist nach Art eines auf
dem Kopf stehenden Ventiltellers ausgebildet, auf des-
sen zum Kühlerinneren zugewandten Seite eine mit einer
axial nach innen gewandten Dichtfläche versehene ring-
förmige Dichtung 21 angebracht ist. Der erste Ventilkör-
per 17 wird von einer dem Kühlerinneren abgewandten
Seite her von einer nur strichpunktiert angedeuteten
Schließdruckfeder 22 beaufschlagt, die sich andernends
in nicht dargestellter Weise am Deckelinnenteil 14 mit-
telbar abstützt. Mittels der Schließdruckfeder 22 ist der
erste Ventilkörper 17 in Richtung auf das Kühlerinnere
vorgespannt. Über die als flacher Dichtring ausgebildete
Dichtung 21 sitzt der erste Ventilkörper 17 auf einem er-
sten ringförmigen Dichtsitz 24 des zweiten Ventilkörpers
18 auf. Der einstückige zweite Ventilkörper 18 besitzt ein
Haubenteil 26, das an seiner freien Stirn mit dem ersten
Dichtsitz 24 versehen ist, und ein vom Boden 28 des
Haubenteils 26 zum Kühlerinneren weisenden konzen-
trischen und hohlzylindrischen Aufnahmeteil 27 für den
dritten Ventilkörper 19. Der Boden 28 zwischen Hauben-
teil 26 und Aufnahmeteil 27 ist außenumfangsseitig mit
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einem Bund versehen, dessen Unterseite 29 einen zwei-
ten Dichtsitz gegenüber dem Deckelinnenteil 14 bildet.
Diesem zweiten Dichtsitz 28 zugeordnet ist ein innenlie-
gender O-�Ring 31, der in einer Ringnut 30 aufgenommen
ist, die in einem Kragenrand 32 des Deckelinnenteils 14
derart angeordnet ist, dass sie nach axial oben (dem Bo-
den 28 des zweiten Ventilkörpers 18 zugewandt) offen
ist. Der Kragenrand 32 ist zwischen einem den ersten
Ventilkörper 17 sowie das Haubenteil 26 des zweiten
Ventilkörpers 18 aufnehmenden innendurchmessergrö-
ßeren hohlzylindrischen oberen Bereich des Deckelin-
nenteils 14 und einem das Aufnahmeteil 27 des zweiten
Ventilkörpers 18 umgebenden innendurchmesserkleine-
ren unteren Bereich des Deckelinnenteils 14 ausgebil-
det. An diesem unteren Bereich ist der Deckelinnenteil
14 mit einer axialen Öffnung 33 zur Strömungsverbin-
dung mit dem Behälterinneren versehen. Durch die
Schließdruckfeder 22 ist im in Figur 1 nicht dargestellten
Ausgangszustand der erste Ventilkörper 17 mit seiner
ersten Ringdichtung 21 gegen den ersten Dichtsitz 24
des zweiten Ventilkörpers 18 gedrückt, welcher seiner-
seits mit seinem zweiten Dichtsitz gegen die zweite Ring-
dichtung (O-�Ring 31) am Deckelinnenteil 14 gedrückt ist.
�[0012] Die nach axial nach oben offene Ringnut 30 im
Kragenrand 32 des Deckelinnenteils 14 ist mit Lüftungs-
taschen 35 versehen,� die durch vom durchmessergrö-
ßeren Innennmfangsrand der Ringnut 30 ausgehende
Schlitze 36 gebildet sind. Die Schlitze 36 verlaufen über
die gesamte axiale Tiefe der Ringnut 30. Die Schlitze 36
bzw. Lüftungstaschen sind in einer Vielzahl (hier 16)
gleichmäßig verteilt über den Umfang der Ringnut 30 an-
geordnet (Figur 2). Figur 1 zeigt eine bei vom O-�Ring 31
abgehobenem zweiten Ventilkörper 18 erfolgte Strö-
mungsverbindung 40 vom Behälterinneren zur Behälter-
außenseite zwischen der Innenkante des Kragenrandes
32 und dem unteren Deckelinnenteilbereich sowie zwi-
schen zweitem Dichtsitz 28 und O- �Ring 31. Figur 2 zeigt
außerdem die Lage des O-�Ringes 31 in der Ringnut 30
bei verschlossenem Entlüftungsweg 40, d.h. in einer Po-
sition, in der der zweite Ventilkörper 18 mit seinem zwei-
ten Dichtsitz 28 auf den O- �Ring 31 im Deckelinnenteil 14
unter der Wirkung der Schließdruckfeder 22 aufliegt. In
dieser die Strömungsverbindung bzw. den Entlüftungs-
weg 40 druckdicht abdichtenden Schließstellung ist der
O-�Ring 31 durch die Anordnung der Lüftungstaschen 35
und im Bereich dieser Lüftungstaschen sich radial wel-
lenförmig ausbauchend zusammengedrückt. Dies heißt,
dass bei Öffnen des Entlüftungsweges 40 unter dem Ein-
fluss eines über den betreffenden Grenzwert befinden-
den Behälterinnendrucks eine definierte Entspannung
des O- �Ringes 31 erfolgen kann, mit dem Ergebnis, dass
der O- �Ring 31 nicht axial abheben kann, sondern in je-
dem Falle in der Ringnut 30 verbleibt.
�[0013] Zu den Betriebsverhältnissen im Verschluss-
deckel 11 ist folgendes anzumerken. In der nicht darge-
stellten Ausgangsbetriebsstellung sitzt der erste Ventil-
körper 17 auf dem zweiten Ventilkörper 18 (entspre-
chend Figur 1) und der zweite Ventilkörper 18 anders als

in Figur 1 dargestellt auf dem Deckelinnenteil 14 bzw.
auf den O-�Ring. 31. Wird ein erster Grenzwert des Be-
hälterinnendrucks überschritten, wird der erste Ventilkör-
per 17 entgegen seiner Schließdruckfeder 22 angeho-
ben, da eine Verbindung zwischen dem Behälterinneren
und der Unterseite des ersten Ventilkörpers 17 am dicht
schließenden dritten Ventilkörper 19 vorbei und durch
den zweiten Ventilkörper 18 hindurch besteht. Durch Öff-
nen einer ersten Strömungsverbindung kann Luft aus
dem über dem flüssigen Kühlermedium befindlichen
Luftpolster nach außen strömen und dadurch den Über-
druck kompensieren oder abbauen. Der zweite Ventil-
körper 18 bleibt abdichtend gegen den Kragenrand 32
des Deckelinnenteils 14 gedrückt. Wird der sogenannte
Überdruck nach unterhalb des ersten Grenzwertes wie-
der abgebaut, gelangt der erste Ventilkörper 17 wieder
in dichtende Anlage mit dem zweiten Ventilkörper 18.
Erhöht sich dagegen der Behälterinnendruck auch wäh-
rend oder nach dem Entweichen des Luftpolsters weiter,
führt dies dazu, dass flüssiges Kühlermedium an die Un-
terseite von zweitem und drittem Ventilkörper 18 und 19
gelangt, sich in beim eingangs genannten Stand der
Technik erläuterter Weise ein Staudruck ergibt, der zu
einer axialen Bewegung des dritten Ventilkörpers 19 ent-
gegen seiner dritten Druckfeder 43 führt; durch diese Ab-
dichtbewegung des dritten Ventilkörpers 19 wird die erst-
genannte Strömungsverbindung verschlossen. Ein Ab-
bau des Druckes führt wieder zu einer Rückbewegung
des dritten Ventilkörpers 19 und Öffnen dieses Verbin-
dungsweges, nachdem die erstgenannte Strömungsver-
bindung wieder verschlossen ist. Erhöht sich dagegen
der Behälterinnendruck weiter, wird bei Überschreiten
eines oberen Sicherheitsdruckgrenzwertes der zweite
Ventilkörper 18 entgegen der auf dem ersten Ventilkör-
per 17 lastenden ersten Schließdruckfeder 22 vom O-
Ring 31 des Deckelinnenteils 14 abgehoben, so dass die
sogenannte zweite Strömungsverbindung 40 geöffnet
wird und der genannte sehr hohe Überdruck abgebaut
werden kann (vgl. Figur 1).
�[0014] Der Vollständigkeit halber sei noch erwähnt,
dass Figur 1 ferner ein Unterdruckventilkörper 57 inner-
halb des ersten Überdruckventilkörpers 17 zeigt.
�[0015] Es versteht sich, dass die in Figur 2 dargestellte
Anzahl der Lüftungstaschen auch kleiner oder größer
sein kann, und dass die Lüftungstaschen auch in unre-
gelmäßiger Anordnung längs des Umfanges der Ringnut
angeordnet sein können. Des Weiteren ist es möglich,
die Lüftungstaschen statt am durchmessergrößeren In-
nenumfang der Ringnut an dem durchmesserkleineren
Umfang der Ringnut nach radial innen vorzusehen. Bei
einem nicht dargestellten Ausführungsbeispiel sind die
Lüftungstaschen durch konisch verlaufende oder gestuft
geformte Schlitze gebildet.

Patentansprüche

1. Verschlussdeckel (11) für Öffnungen an Behältern,
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insbesondere Kraftfahrzeugkühlern, mit an einem
Deckelaußenteil gehaltenen Deckelinnenteil (14), in
dem eine Ventilanordnung (15) zum Freigeben und
Sperren einer Strömungsverbindung (40) zwischen
dem Behälterinneren und dem Behälteräußeren ge-
halten ist, wobei die Ventilanordnung (15) einen hin-
und her bewegbaren Ventilkörper (18) aufweist, der
gegen einen Dichtsitz am Deckelinnenteil (14) fe-
dernd vorgespannt gedrückt ist und der bei Über-
schreiten eines bestimmten Grenzwertes des Behäl-
terinnendrucks vom Dichtsitz abhebbar ist, dadurch
gekennzeichnet, dass der Dichtsitz am Dekkelin-
nenteil (14) durch einen in einer axial offenen Ring-
nut (30) gehaltenen O-�Ring (31) gebildet ist und dass
die Ringnut (30) durch an einem Umfangsrand vor-
gesehene Lüftungstaschen (35) radial erweitert ist.

2. Verschlussdeckel nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Lüftungstaschen (35) an
den Außenumfangsrand der Ringnut (30) radial an-
schließen.

3. Verschlussdeckel nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Lüftungstaschen (35)
über die gesamte Tiefe der Ringnut (30) verlaufen.

4. Verschlussdeckel nach mindestens einem der An-
sprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass
die Lüftungstaschen (35) über den Umfang der Ring-
nut (30) gleichmäßig verteilt angeordnet sind.

5. Verschlussdeckel nach mindestens einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Lüftungstaschen (35) durch schmale
radiale Schlitze (36) gebildet sind.

Claims

1. A closure cap (11) for openings of reservoirs, in par-
ticular motor vehicle radiators, having a cap inner
part (14), retained on a cap outer part, in which a
valve assembly (15) for opening and blocking a flow
connection (40) between the inside of the reservoir
and the outside of the reservoir is retained, the valve
assembly (15) having a valve body (18) which can
be moved back and forth and which is pressed, re-
siliently prestressed, against a sealing seat on the
cap inner part (14) and which can be lifted from the
sealing seat if a defined limit value of the internal
reservoir pressure is exceeded, characterized in
that the sealing seat on the cap inner part (14) is
formed by an O-�ring (31) retained in an axially open
annular groove (30); and that the annular groove (30)
is radially widened by venting pockets (35) provided
on a circumferential edge.

2. The closure cap according to claim 1, characterized

in that the venting pockets (35) radially adjoin the
outer circumferential edge of the annular groove
(30).

3. The closure cap according to claim 1 or 2, charac-
terized in that the venting pockets (35) extend over
the entire depth of the annular groove (30).

4. The closure cap according to at least one of claims
1 through 3, characterized in that the venting pock-
ets (35) are distributed uniformly over the circumfer-
ence of the annular groove (30).

5. The closure cap according to at least one of the fore-
going claims, characterized in that the venting
pockets (35) are formed by narrow radial slots (36).

Revendications

1. Bouchon de fermeture (11) pour des orifices ména-
gés sur des réservoirs, en particulier sur des radia-
teurs de véhicule automobile, comportant une partie
intérieure (14), qui est maintenue sur une partie ex-
térieure et dans laquelle est maintenu un système
de valve (15) destiné à ouvrir et à fermer une liaison
fluidique (40) entre l’intérieur du réservoir et l’exté-
rieur du réservoir, le système de valve (15) compor-
tant un corps de valve (18) mobile en va-�et- �vient, qui
est poussé par précontrainte de manière élastique
contre un siège d’étanchéité sur la partie intérieure
(14) du bouchon et qui, lorsque la pression intérieure
du réservoir est supérieure à une valeur limite dé-
terminée, peut être détaché du siège d’étanchéité,
caractérisé en ce que  le siège d’étanchéité est for-
mé sur la partie intérieure (14) du bouchon par un
joint torique (31) maintenu dans une rainure annu-
laire (30) ouverte dans le sens axial, et en ce que
la rainure annulaire (30) est élargie dans le sens ra-
dial par des poches d’aération (35) prévues sur un
bord périphérique.

2. Bouchon de fermeture selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que  les poches d’aération (35) sont
situées dans le prolongement radial du bord péri-
phérique extérieur de la rainure annulaire (30).

3. Bouchon de fermeture selon la revendication 1 ou
2, caractérisé en ce que  les poches d’aération (35)
s’étendent sur toute la profondeur de la rainure an-
nulaire (30).

4. Bouchon de fermeture selon au moins l’une quel-
conque des revendications 1 à 3, caractérisé en ce
que  les poches d’aération (35) sont réparties unifor-
mément sur le périmètre de la rainure annulaire (30).

5. Bouchon de fermeture selon au moins l’une quel-
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conque des revendications précédentes, caractéri-
sé en ce que  les poches d’aération (35) sont for-
mées par d’étroites fentes (36) radiales.
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